„Das weſtpreußiſche 

erſcheint wöchentlich einmal Bezugs— 

preis vierteljährlich 1,00 n., mit 

Beſtellgeld 1,12 m. Veſtellungen 

nehmen alle Poſtanſtalten un) Brief— 
träger entgegen. 


Handwerk!“ 


koſtet die vier— 

bei Be⸗ 

zunungen, Ge: 

lufträge nimmt 

die Buchdruckeret Robert Geizel 
nigegen 


Im Anzeigenteil 
geſpaltene Petitzeile 20 P., 
kanntmachungen von 


noſſenſchafter 


Amtliches Organ der Handwerkskammer zu Graudenz 


für den Regierungsbezirk Marienwerder. 
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Inhalts verzeichnis. 
Dritte Vollverſammlung der Handwerkskammer zu Graudenz. — 
Weſtpreußiſcher Innungs— 


und Handweelstag. — 


nummer in Antwortſchreiben. 


Dritte Vollversammlung der Hand- 
werkskammer zu Graudenz. 
Die dritte Vollverſammlung 

der Handwerkskammer zu Grau— 
denz findet am Dienstag, den 
27. Juni, vormittags 10 Uhr 
im großen Sitzungsſaale der Ge— 
ſchäftsſtelle Graudenz, Markt 21 
II ſtatt. 


An die Mitglieder der Kam⸗ 


mer und des Geſellenausſchuſſes 
92zw. deren Erſatzmänner er⸗ 
Phen beſondere Einladungen. 
Die Tagesordnung lautet: 
Teil unter Mitwirkung des Gesellenausschusses) 
1. Sicht Tätigkeit der Kammer 
ſei 29. 1915 (Rechnungsjahr 
1915, 16) 


S 


Über de 
März 


Hauptſtelle für 
geweinſchaftliche Handwerkslteferungen. — Angabe der Tagesbuch— 


Graudenz, Sonnabend, den 24. Juni 


Abänderungen 
a) des Statuts und der Geſchäftsordnung 
der Handwerkskammer 
b) der Vorſchriften zur Regelung des 
Lehr a 
e) der Prüfungsordnung 
werkslehrlinge 
3. Beſchäftigung und Anle mene von Kriegs⸗ 
ichädigten in Handwerhksbetriehen. a 


für Hand⸗ 


Teil i (ohne Mitwirkung des Geseenausschusse) 


4. Fürsorge fil Skranz. 
Handwerker und Gewerbeſreibende 
5. Beſtellung von Beauftragten der Kammer 
„Anderung der Beamtenordnung 
Abnahme der Jahresrechnung für 1914/15 
1 915/16 
„Feſtſtellung des Haushaltsplanes 
. Wal gen 
Verſchiedenes. 


her Vorstand 


heeresentlaſſehe, Rrieg 


1916/17 


der Handwerkskammer. 


Emil Hache, 
Vorſitzender. 


Weſt. it pr eubil cher Innungs⸗ 
Handwerkstag. 


ton.ag, den 29. „Kai 1916, vormittags 
Landes haue zu Danzig ea beraumten weſt⸗ 

preußiſchen Innungs⸗ und Handwerkstage waren 109 
Innungsvertreter erſchienen. f va 
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Außerdem waren erſchienen: 

1. Herr Generaldirektor Dr. Funk als Vertreter des 
Herrn Landeshauptmanns, 

2. Herr Stadtrat Toop als Vertreter des Magiſtrats 
Danzig, 

3. Herr ſtellvertretender Direktor Dr. Niehuus, 

4. Herr Handwerkskammerſekretär Ollmann-Grau⸗ 


enz. 

Um 10,25 eröffnete der Vorſitzende der Handwerks— 
kammer zu Danzig, Herr Maurer- und Zimmermeiſter 
Herzog, die Verſammlung. 

Derſelbe begrüßte zunächſt die anweſenden Ehren⸗ 
gäſte und Innungsvertreter und ſchloß ſeine Anſprache 
mit einem auf Seine Majeſtät den Deutſchen Kaiſer und 
König ausgebrachten dreifachen „Hurra“, in welches die 
Verſammlung begeiſtert einftimmte. 

Herr Generaldirektor Dr. Funk übermittelte ſodann 
den Dank des Herrn Landeshauptmanns ſowie ſeinen 
Dank für die Einladung und ſprach die Hoffnung aus, 
daß die heutigen Verhandlungen dem weſtpreußiſchen 
Handwerk zum Segen gereichen mögen. 

Herr Stadtrat Toop dankte gleichfalls namens der 
Magiftrats für die Einladung und wünſchte den Ver— 
handlungen einen gedeihlichen Verlauf. 

Auf Vorſchlag des Vorſitzenden beſchließt die Ver 
ſammlung, an den Herrn Landeshauptmann, Freiherrn 
Senfft von Pilſach, Herrn Oberbürgermeiſter Scholtz -Danzig 
und Herrn Oberbürgermeiſter Kühnaſt⸗Graudenz Dank⸗ 
ſchreiben wegen ihrer tatkräftigen Unterſtützung beim Zu— 
ſtandekommen der Kriegskreditkaſſe wie der weſtpreußiſchen 
Stadtſchaft abzuſenden. 

Hierauf erſucht der Vorſitzende, Herr Maurer- und 
Zimmermeiſter Herzog, die Herren Schloſſermeiſter Hache— 
Graudenz, Schuhmachermeiſter Kliewer-Graudenz und 
Bildhauermeiſter Habel-Danzig das Amt der Beiſitzer zu 
übernehmen. 

Den Sekretär der Handwerkskammer zu Danzig, 
Zimmermann, ernennt er zum Protokolljührer, 

Hierauf erfolgte ſodann die Verleſung der von den 
eingeladenen Ehrengäſten eingegangenen Dankjchreiben 
und Abmeldungen, und zwar von 

1. Sr. Exzellenz dem Herrn Oberpräſidenten v. Jagow— 

Danzig, 
2. dem Herrn Regierungspräfidenten Förſter-Danzig, 
3. dem Herrn Regierungspräfidenten Dr. Schilling⸗ 
Marienwerder, 

4. dem Herrn Landeshauptmann, Freiherrn Senfft 

von Pilſach-Danzig, 

5. dem Herrn Oberpräſidialrat von Liebermann⸗ 

Danzig, 

6. dem Herrn Oberhürgermeiſter Scholtz-Danzig. 

Nunmehr wurde in die Erledigung der Tagesordnung 
eingetreten. 

Zu Punkt 1 der T.⸗O. (Weſtpreußiſche Kriegs- 
Vorſchußkaſſe.) Der Vorſitzende der Handwerkskammer 
zu Danzig, Herr Maurer⸗ und Zimmermeiſter Herzog, 
trägt den Inhalt der Satzung betreffend die Errichtung 
einer Kriegsvorſchußkaſſe der Provinz Weſtpreußen vor, 
erläutert den Zweck derſelben und verlieſt nach einer ein⸗ 
gehenden Beſprechung, an welcher ſich mehrere der er— 
ſchienenen Innungsvertreter beteiligten, folgende Ent— 
ſchließung. Die Verſammlung wolle beſchließen: 

„Die Handwerkskammer wolle zuſtändigenorts dahin 
wirken, daß bei der Erledigung der eingehenden Darlehns- 
anträge für die Kriegsvorſchußkaſſe der Provinz Weſt⸗ 
preußen, ſoweit es ſich um Handwerksmeiſter handelt, 
in ſämtlichen Fällen die Handwerkskammer gehört wird.“ 

Dieſe Entſchließung wurde einſtimmig von der Ver- 


ſammlung angenommen. 

Die verſammelten Innungsvertreter beſchließen ferner, 
bei Erledigung der Darlehnsanträge tatkräftig auf Erſuchen 
der Handwerkskammer mitzuwirken. 

Zu Punkt 2 der T.⸗O. (Stellungnahme des or⸗ 
ganiſierten Handwerks zu dem Stadtſchaftsgeſetz betreffend 
Gewährung erſt- und zweitſtelliger Hypotheken und deren 
Tilgung.) 

Der Berichterſtatter, Herr Handwerkskammerſekreteé r 
Ollmann⸗Graudenz, verlieſt 

a) die Vorlage betreffend Errichtung einer weitpreu- 
ßiſchen Stadtſchaft, 

b) den Entwurf einer Satzung der weſtpreußiſchen 
Stadtſchaft und 5 eee 

o) den Hauptteil des betr. Geſetzentwurfes. 

Nach längeren Ausführungen des Vorſitzenden der 
Handwerkskammer zu Danzig und nach eingehender Be- 
ſprechung, an welcher ſich ein großer Teil der erſchienenen 
Innungsvertreter beteiligte, gelangte nachſtehende Ent⸗ 
ſchließung zur einſtimmigen Annahme: 

„Die Verſammlung vertritt den Standpunkt, daß zur 
Beſeitigung wie zur Fernhaltung der Hypothekennot in 
erſter Linie die Schaffung von Einrichtungen auf öffentlich 
rechtlicher Grundlage geboten iſt. 

Unter dieſen Einrichtungen bietet die geplante Stadt⸗ 
ſchaft ohne Frage die zuverläſſigſten und nachhaltigſten 
Erfolge. 

Die Verſammlung begrüßt dahen den den geſetzge— 
benden Körperſchaften unterbreiteten Enwurf eines Geſetzes 
zur Förderung der Stadtſchaften; ſie hält dieſen Entwurf 
in feiner urſprünglichen Faſſung für durchaus zweckdienlich. 

Andererſeits hält ſie aber von den bisher zuſtändigen⸗ 
orts gemachten Abänderungsvorſchlägen derjenigen für 
unannehmbar, welcher die Stadtſchaft verpflichten will, 
alle aus ihrem Bezirk an fie herantretenden Darlehns- 
anträge nach den Vorſchriften der Satzung zu befriedigen 
ohne Rückſicht auf die Zahl derſelben und die dadurck 
in unabſehbarem Maße erforderlichen Kapitalien. 

Die Verſammlung begrüßt es ferner, daß der Antrag 
auf Errichtung einer Zentral-Stadtſchaftsbank abgelehnt 
worden iſt. 

Die Handwerkskammern zu Danzig und Graudenz 
werden daher erſucht, ihrerſeits im vorſtehend dargelegten 
Sinne und gegebenenfalls in Gemeinſchaft mit der Ver— 
tretung der preußiſchen Handwerkskammer in den Kreiſen 
der Landtagsabgeordneten wie bei den zuſtändigen Be⸗ 
hörden für das baldigſte Zuſtandekommen jenes Geſetzes 
zu wirken und darauf Bedacht zu nehmen, daß in den 
Geſetzentwurf keine ſolchen Beſtimmungen hineinge— 
bracht werden, welche dazu geeignet ſind, die freie Be⸗ 
wegung der Stadtſchaften einzuſchränken.“ 

Hiernach dankte der Vorſitzende den Ehrengäſten 
ſowie ſämtlichen erſchienenen Innungsvertretern für ihre 
Teilnahme an den heutigen Verhandlungen. 

Sodann daukte der Vorſitzende der Handwerks⸗ 
kammer zu Graudenz, dem Vorſitzenden der Handwerks- 
kammer zu Danzig für die Leitung der Verſammlung 
und die Vorbereitung zu derſelben. 

Herr Hache-Graud enz bittet um Abſchrift der Ver⸗ 
handlungsniederſchrift. 

Schluß der Sitzung erfolgte um 1 Uhr. 

v 


i g. u. 
Emil Hache. Th. Habel. 


C. Lange. 
M. Wangnet. W. Kliewer. 
Geſchloſſen 
Herzog. 


Zimmermann, Protohollführer, 
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Hauptſtelle für gemeinſchaftliche 
Handmerkslieferungen. 


Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung. 
Sitz Berlin. 


Die am letzten Freitag, den 12. d. Mts. im Herren⸗ 
hauſe ſtattgehabten Verhandlungen der Vertreter jener 
Handwerks⸗ und Gewerbekammern, deren Bezirke zur 
preußiſchen Militärhoheit gehören, haben zu dem einſtimmigen 
Beſchluſſe geführt, für das Handwerk zum Zwecke 
korporativer Arbeitsübernahme in Berlin eine Geſellſchaft 
mit beſchränkter Haftung zu begründen. 

Die weſentlichſten Beſtimmungen des in dieſer Ver⸗ 
ſammlung durchberatenen und feſtgeſtellten Gejellichafts- 
vertrages, der am Sonnabend, den 13. d. Mts. in 
notarieller Form beurkundet wurde, lauten folgender— 


maßen: 
Firma, Sitz und ee der Geſellſchaft. 


Wir errichten eine Geſellſchaft mit beſchränkter 

Haftung unter der Firma 
„Hauptſtelle für gemeinſchaftliche Handwerks- 
lieferungen, Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung“. 

Die Geſellſchaft hat ihren Sitz in Berlin. 

Das Geſchäftsjahr läuft vom 1. Januar bis 31. 
Dezember; das erſte Geſchäftsjahr vom Tage der handels— 
gerichtlichen Eintragung bis zum Ende des Kalender— 
jahres, in dem die Eintragung erfolgt. 

Die Dauer der Geſellſchaft iſt unbeſtimmt. 

Gegenſtand des eee 


Gegenſtand des Unternehmens iſt die Uebernahme 
von Arbeiten und Lieferungen und deren Verteilung an 
Lieferungsverbände, Verteilungsſtellen und ſonſtige Ver⸗ 
einigungen von Handwerkern. Inſoweit bei Lieferungs- 
verbänden, Verteilungsſtellen und ſonſtigen Vereinigun⸗ 
gen Lieferungen nicht unterzubringen ſind, ſollen in be⸗ 
ſonderen Fällen auch andere Geſellſchaften und Gewerbe— 
treibende herangezogen werden können. 

Das Unternehmen iſt gemeinnütziger Art. 

Stammkapital. 
3 


8 3. 
Das Stammki., ital beträgt 500000 Mark. 


Auf dieſes Stammkapital haben Einlagen zu 
leiſten: 
e d ee e uſw. uſw 


Die Veräußerung des Geſchäftsanteils oder eines 
Teiles desſelben iſt nur mit Genehmigung der Geſell— 
ſchaft zuläſſig. 

Organe der een 


Organe der Geſellſchaft ſind: 
a) der Vorſtand (Geſchäftsführer im Sinne der Geſetzes), 
b) der Aufſichtsrat, 
o) die Verſammlung der Geſellſchafter. 
Vorſtand. 
6 


86. 

Der Vorſtand beſteht aus drei Geſchäftsführern, 
welche auf Vorſchlag des Aufſichtsrates von der Ver— 
ſammlung der Geſellſchafter gewählt werden. Die drei 
Geſchäftsführer wählen einen Vorſitzenden. Die Ber- 
ſammlung der Geſellſchafter iſt auch befugt, jtellvertreten- 
de Geſchäftsführer zu ernennen. 

Die Zeichnung für die Geſellſchaft geſchieht rechts- 
gültig unter der Firma mit der Unterſchrift von zwei 


Geſchäftsführern oder einem Geſchäftsführer mit einem 
Stellvertreter. 


8 7. 

Die Geſchäftsführer bedürfen der Genehmigung des 
Aufſichtsrats: 

1. zur Aufnahme von Anleihen, 

2. zu Neuanſchaffungen, welche im einzelnen Falle mehr 
als 3000 Mark betragen, 

3. zur Beteiligung an Geſchäften oder Unternehmungen 
Dritter, 

4. zur Anſtellung und Entlaſſung von Beamten, deren 
Jahresbezüge die Summe von 3000 Mark über⸗ 
ſteigen, 

5. zum Abſchluß von Verträgen, bei welchen der Ge— 
ſellſchaft Verpflichtungen auf eine längere Dauer als 
ein Jahr auferlegt oder Kredite auf mehr als ſechs 
Monate bewilligt werden ſollen, 

6. zur Anlegung von Geldern, welche zum Geſchäfts⸗ 
betriebe nicht erforderlich ſind. 

Außerdem kann der Aufſichtsrat durch allgemeine 
oder beſondere Anweiſungen beſtimmen, welche Geſchäfte 
vor ihrem Abſchluſſe ſeiner Genehmigung bedürfen. 

Aufſichtsrat. 
8 8 


Der Aufſichtsrat beſteht aus mindeſtens 6 und 
höchſtens 15 Perſonen. Ein Drittel der Auffichtsrats- 
mitglieder ſcheidet alljährlich aus, die erſten beiden Male 
entſcheidet das Los. a 

Die Amtsdauer ſeiner Mitglieder beträgt 3 Jahre. 
Nach Ablauf der Wahlzeit bleiben die Auffichtsratsmit- 
glieder bis zum Vollzuge der Neuwahl im Amte. 

Scheiden Auffichtsratsmitglieder vor Ablauf ihrer 
Amtsdauer aus, ſo iſt auf Antrag von mindeſtens 12 
Geſellſchaftern eine Erſatzwahl vorzunehmen. 

Eine Aenderung in den Perſonen der Mitglieder 
des Aufſichtsrats bedarf weder der Anzeige an das 
Gericht noch der Bekanntmachung, aber der Witteilung 
an die ſämtlichen Geſellſchafter. 

9 


89. 

Der Aufſichtsrat tritt nach jeder Neuwahl zufammen- 
und wählt einen Vorſitzenden, ſowie einen ſtellvertreten⸗ 
den Vorſitzenden. 

Die Beſchlüſſe des Aufſichtsrats werden in der 
Regel in Sitzungen gefaßt. Die Beſchlußfaſſung kann 
jedoch auch auf brieflichem oder telegraphiſchem Wege 
erfolgen uſw. 

Der Aufſichtsrat erhält feſte Tagegelder und Reiſe⸗ 
koſten, deren Höhe er ſelbſt feſtſetzt. 

Verſammlung der Geſellſchafter. 
10. 


Die Verſammlung der Geſellſchafter wird von dem 
Vorſtand oder von dem Aufſichtsrat berufen. Die Be⸗ 
rufung geſchieht durch eine jedem Geſellſchafter unter 
Angabe der Tagesordnung eingeſchrieben zuzuſtellende 
ſchriftliche Einladung mit einer Friſt von mindeſtens 
einer Woche uſw. 

Die Verſammlungen werden am Sitze der Gefell- 
ſchaft abgehalten. 

Den Vorſitz in der Verſammlung der Geſellſchafter 
führt der Vorſitzende des Aufſichtsrats oder deſſen 
Stellvertreter und im Falle der Verhinderung beider 
115 an Jahren älteſte Mitglied des Auffichtsrat uſw. 
ufm. 

12 


8 12 
Alljährlich innerhalb der drei erſten Monate des 
Geſchäftsjahres findet die ordentliche Verſammlung der 
Geſellſchafter ſtatt. Außerordentliche Verſammlungen 
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ſind mit Angabe der Tagesordnung einzuberufen, wenn 
Auffichtsrat oder Vorſtand es für notwendig erachtet 
oder wenn Geſellſchafter, die ein Zehntel des Stamm— 
kapitals vertreten, dies beantragen. 

§ 13. 

Auf der Tagesordnung der ordentlichen Verſamm— 

lung der Geſellſchaft haben insbeſondere zu ſtehen: 
a) der Jahresbericht, f 
9 die Jahresbilanz nebſt Gewinn- und Verluſtrechnung, 
ſowie die Erteilung der Entlaſtung an die Geſchäſts⸗ 
führer, 
o) Verwendung des Reingewinns. 
Ss 14. 

Je 5000 Mark eines Geſchäſtsanteils gewähren 
eine Stimme. 

Stellvertretung in der Verſammlung der Geſellſchaft 
auf Grund ſchriftlicher Vollmacht iſt zuläſſig. Der Ver— 
treter muß Geſellſchafter ſein. Kein Vertreter kann 
mehr als insgeſamt 3 Stimmen ausüben. 

Reingewinn. 
S 15. 

Der Reingewinn iſt in folgender Weiſe zu ver— 
wenden: 

1. Die Verſammlung beſchließt zunächſt, welche Ab— 
ſchreibungen vorzunehmen ſind. 

Hierauf werden nach Beſchluß der Verſammlung 

höchſtens 4% als Kapitaldividende gewährt. 
Der dann noch verbleibende Reſt wird dem Reſerve— 
ſonds der Geſellſchaft überwieſen. 
Vertragsänderungen. 
8 16. 

Vertragsänderungen oder Aufhebung des Vertrages 
können nur in einer Verſammlung der Geſellſchafter, 
in welcher mindeſtens „ der Mitglieder anweſend oder 
vertreten find, mit dreiviertel Mehrheit der Anweſenden 
vorgenommen werden. Sind in einer ordnungsgemäß 
einberuſenen Verſammlung nicht *, vertreten, fo tt 
innerhalb 3 Wochen eine neue Verſammlung mit gleicher 
Tagesordnung einzuberufen. In dieſer Verſammlung 
können ohne Rückſicht auf die Zahl der erſchienenen 
oder vertretenen Mitglieder mit einer dreiviertel Mehr— 
heit Vertragsänderungen oder Aufhebung der Geſell— 
ſchaftsvertrages beſchloſſen werden 

8 17. 

Wird die Aufhebung des Geſellſchaftsvertrages 
und damit der Geſellſchaft beſchloſſen, ſo ernennt die 
beſchließende Geſellſchafterverſammleng zwei Nachlaß— 
virivalter, welche unter Aufſicht des Auſſichtsrates 
die endgültige Auflöſung der Geſellſchaft vorz unehmen 
und die Schlußrechnung aufzujtellen haben. 

8 18. 

In dem Fall der Auflöſung der Geſellſchaft wird 
nur der Nennwert des Gejchä tsanteils ausgezahlt. 

Bei der Auflöſung der Geſellſchaft iſt der etwaige 
Reit des Geſellſchaſtspermögens durch Beſchluß der 
Geſellſchafterverſammlung ausſchließlich gemeinnützigen 
Zwecken des Handwerks zu überweiſen. 

Bekanntmachungen. 
8 19. 

Bei Bekanntmachungen der Geſellſchaft, welche 

durch öffentliche Blätter erfolgen ſollen, genügt deren 


Aufnahnſe in „Das Deutſche Handwerksblatt“, Hannover. | 


Die Bekanntmachungen erfolgen unter der Firma 
„Hauptſtelle für gemeinſchaftliche Handwerksliefer⸗ 
ungen, Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung“, 

„it der Unterſchrift „der Vorſtand“, gezeichnet durch 

zwei Geſchäftsführer. 


Das weftpreußiide Handwerk. 
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Erfolgt die Bekanntmachung durch den Aufſichtsrat, 
ſo wird ſie von dem Vorſitzenden des Aufſichtsrats oder 
ſeinem Stellvertreter namens des Aufſichtsrats gezeichnet. 

Die Wahlergebniffe waren folgende: 

I. Vorſtand (Geſchäftsführer): 

Die Herren Tiſchlerobermeiſter Rahardt: Berlin, 
Vorſitzender — Klempnerobermeiſter Plate: Hannover — 
Fleiſcherobermeiſter Groß: Mannheim. 

II. Auſſichtsrat: 

Die Herren 

Gewerberat Falk-Mains, Vorſitzender, 

Böttchermeiſter Thierkopf-Magdeburg, 

treter, 

Schneidermeiſter Wurmann-Düſſeldorf, 2. 

treter, 

Bäckermeiſter Lampe-Harburg, 

Maurermeiſter Eicke-Braunſchweig, 

Bäckermeiſter Knoſt-Hamburg, 

Hofbäckermeiſter Korn-Königsberg i. Pr. 

Schornſteinfeger-Ober- u. Chrenmeijtr. Beetz -Bromberg 

Schloſſer-Ehrenobeemeiſter Kirſch-Breslau, 

Maler-Obermeiiter Epp-Stettin, 

Billardſabrikant Schleiffer-Strasburg in Elſ. 

Malermeiſter Lieneweg-Werther, 

Zimmermeiſter Sarjtens-Wiesbaden, 

Generaljekretär Dr. Meuſch-Hannover, 

Sekretär Völker Gera. 


1. Stellver- 


Stellver⸗ 


Angabe der Tagebuch⸗ 
nummer in Antwortſchreiben. 


Wir bitten, die auf unſeren 
Bricfl ı angegebene Tagebuch⸗ 
numme jedem Antwoetſchreiben 
beizufügen. Es iſt dieſes zur Ab⸗ 
wickelung eines geregelten Ge⸗ 
ſchäſtoverbehrs dringend erforder— 
lich. 

Die Handwerkskammer 
zu Groudenz. 


Ausſchreibung eines 
Zweifamilienwohnhauſes. 


Es wird auf die in verſchiedenen Fach- und Tages- 
zeitſchriften veröffentlichte Ausſchreibung der Erd⸗ 
Maurer⸗ und Zimmerarbeiten für ein Zweifami⸗ 
lie nhaus einſchließlich Stallgebäude auf Bahnhof 
Misw lde der Neubauſtrecke Rieſenburg⸗Mis⸗ 


Dgen 


walde einſchließlich tei weiſer Materiallieferung aufmerk- 


ſam gemacht 
Verdingungstermin: Nettwoch, ren 12. Juli 1916, 
vo mittags 11 Ahr in den Geſchäſtsräumen der 


Königl. Eiſenbahn abteilung zu Rieſenburg. 
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Im Auftrage der Handwerkskammer 

Syndikus i. V. W. Ollmann, Graudenz. 
f Druck und Expedition: 

Buchdruckerei Robert Geiſel, Löbau Wpr., Danzigerſtraße 4. 


Schriftleitung: 


